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Drucksache IV/ 3268 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Kliesing (Honnef), Dr. Jaeger, 
Rasner und Genossen und der Fraktion der CDU /CSU 


betr. Lage der Unteroffiziere in der Bundeswehr 


In der Erkenntnis, daß der Fehlbestand an Unteroffizieren in 
der Bundeswehr behoben werden kann, wenn die Stellung der 
Unteroffiziere so gestaltet wird, daß junge Menschen einen 
größeren Anreiz bekommen, den Beruf des Unteroffiziers zu 
ergreifen, fragen wir die Bundesregierung: 


1. Ist die Bundesregierung grundsätzlich bereit, das geltende 
Laufbahn- und Besoldungsrecht, das den militärischen Gege- 
benheiten nicht immer gerecht wird, angemessen zu verän- 
dern und zu verbessern? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung, die gemeinsame Laufbahn 
für Mannschaften und Unteroffiziere zu trennen und für Un- 
teroffiziere eine eigene Laufbahn einzurichten? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um be- 
währten Unteroffizieren den Aufstieg in die Offizierlauf- 
bahn zu erleichtern? 

3. a) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, fach- 

lich qualifizierte Unteroffiziere, die die Voraussetzungen 
für eine Übernahme in die Laufbahn der Offiziere des 
Truppendienstes nicht erfüllen, aber sich durch beson- 
dere Fachkenntnisse auszeichnen, der Bundeswehr zu 
erhalten? 

b) Was kann die Bundesregierung tun, um Mannschaften, 
die sich in Fachverwendungen besonders bewähren, aber 
die Voraussetzungen für die Unteroffizierlaufbahn nicht 
erfüllen, der Bundeswehr als Soldaten zu erhalten? 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, bewährte 
Unteroffiziere nach Ablauf einer Gesamtdienstzeit von 
12 bzw. 15 Jahren und Ablegung der geforderten Prüfungen 
in die Beamtenlaufbahn zu übernehmen? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, für die Unteroffiziere aller 
Dienstgrade die Teilselbsteinkleidung einzuführen? 
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6. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, den Mangel an 
Unteroffizieren dadurch zu mindern, daß Dienstposten, die 
zur Zeit von Unteroffizieren wahrgenommen werden (z. B. 
auf dem Versorgungsgebiet), auch von zivilem Personal 
besetzt werden können? 

7. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, Versetzungen, 
die vielfach bei Beförderungen notwendig werden, dadurch 
zu vermeiden, daß nicht die zur Beförderung anstehenden 
Soldaten versetzt, sondern die betreffenden Planstellen ver- 
legt werden? 

8. a) Wann wird die Änderung des Laufbahnrechts verwirk- 

licht werden? 

b) Wann wird die Bundesregierung dem Bundestag den Ent- 
wurf der notwendigen Änderungen des Bundesbesol- 
dungsgesetzes vorlegen? 
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